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FAQ:

Was ist frontlineshop?
frontlineshop ist ein Multi Channel Retailer. Wir kommen aus dem klassischen
Katalogversand, machen jedoch heute ca. 90% unserer Umsätze Online.

Was ist der USP von frontlineshop?
Wir sind ein Marken & Trend Scout in einer unüberschaubaren Markenwelt. 
Wir selektieren die relevanten Marken, inszenieren und visualisieren sie in
einer – uns eigenen – Bild-, Text- und Musikwelt. 

Gegründet 1986
Umsatz: 2009 ca. € 33 Mio.
Print: ca. 3,1 Mio. Auflage
Visits/Monat: durchschnittlich 2,5 Mio.
PI‘s/Monat: durchschnittlich 35 Mio.



1986 Torsten Lange gründet mit einem Freund Funhouse Records in einer Hannoveraner 
Garage. Funhouse Records war als Musikmailorder für in Deutschland schwer erhältliche Punk, 
Hardcore & Underground Importware der Grundstein für frontlineshop. Auf dem eigenen Label 
erscheinen unter anderen Lemonheads, Gang Green und Youth Of Today Platten.



Anfang der 1990er gerät das Musik-Business in eine schwere Krise. Die Musikindustrie 
konsolidiert und zentriert international die Vertriebswege. Independent Musik wird zum 
Mainstream und das Geschäftsmodell von Frontline wird somit überflüssig. Der Nirvana-Effekt.



1994 kommt es endgültig zum Sortimentswechsel. Ab jetzt wird nur noch 
Streetfashion angeboten. Erste Erfahrungen gab es bereits durch den Verkauf von 
Band Merchandise und Brands wie z.B. X-Large, Fuct, DC Shoes etc., die ihre Roots 
in der Musik haben und ebenfalls in den späten 80ern/ frühen 90ern gestartet sind.



1996 startet Frontline mit einer eigenen Homepage unter www.ziehdichan.com. New 
Economy boomt, aber das reale Online Business entwickelt sich bei Frontline – wie bei 
allen anderen - noch sehr langsam. Der Katalog entwickelt sich extrem gut, die Umsätze 
von Frontline steigen Jährlich um mehr als 100%.



1998 Durch das starke Wachstum entstehen erste Kapazitätsprobleme. Das Lager ist zu 
klein, die Technik nicht auf das Business zugeschnitten, Prozesse sind wild gewachsen,
das Personal befreundet und ohne Fachkenntnis. Die Komplexität nimmt massiv zu.
2000 beteiligt sich die Titus AG mehrheitlich an der Frontline GmbH. 

frontlineshop



2001 Der 11. September und die einhergehende Rezession hinterlassen tiefe Spuren. Das 
Geschäftsmodell wird radikal überdacht. Organisations- Aufbau und Ablauf, Sortiment, 
Lieferanten, Dienstleister, Technologie, Kundenkontaktpunkte (insbesondere der Print-
Katalog), Kooperationspartner, Wertschöpfungstiefe etc. – alles wird in Frage gestellt. Das 
Management unter Lange und Puriss entwickelt ein verbessertes Geschäftsmodell. 



2003 Der Turn Around Prozess ist im vollen Gange. 
Das Hannoveraner Call Center & Service wird geschlossen bzw. outgesourced, die Logistik wird 
ebenfalls verlagert. Umbenennung der Website in frontlineshop.com. 



2005 Der Turn Around wird erfolgreich abgeschlossen, das Unternehmen arbeitet wieder 
profitabel. Das Marketing konzentrierte sich auf den Wandel der Katalog- Bestandskunden zu 
Internetbestellern. Die Idee der Online Company wird realisiert.

2006 erwerben Torsten Lange & Stefan Puriss im Rahmen eines Buy Outs die Anteile von der 
Titus AG zurück. Starke Fokussierung auf das Online Geschäft.



2008 frontlineshop stößt erneut an seine Kapazitätsgrenzen. Mittlerweile werden 90% der 
Umsätze über das Web erzielt. Back End Technologie, Call Center, Service und Logistik 
werden ausgetauscht. Massiver Personalaufbau und Professionalisierung in 
businesskritischen Bereichen. Das Unternehmen ist jetzt „rock-solid“ aufgestellt und nach 
oben skalierbar. Der Katalog hat sich zu einem Lookbook und Imageträger entwickelt. 

all full



move

2009 Umzug nach Hamburg. frontlineshop ist mit über 300 Marken im Sortiment der führende 
Mailorder für Streetfashion in Deutschland. Die Markenbandbreite reicht von adidas Originals, 
Nike und Carhartt bis hin zu WoodWood, Strenesse Blue, Anniel und Twenty8Twelve. 



2010 Wirtschaftskrise, Kaufzurückhaltung, Pleitewelle, Steuerreform, Staat investiert in 
Straßenbau & Telekommunikation. An jeder Milchkanne hängt ein DSL Anschluss. Online 
wächst weiter rasant.  



2013 Hamburg war das Tor zur Welt. frontlineshop ist international der führende Mailorder für 
Streetfashion mit Marketing Satelliten Büros in den größten Metropolen. Der Umsatz wird 
dieses Jahr die 150 Mio. € Grenze überschreiten. 



happy end

Jetzt geht`s zum Mittagessen!

Vielen Dank!


